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Welche Bodenstruktur und Lufttemperatur
bevorzugen Mastschweine?
Bild 1: Flach eingestreuter Boden (links), tief eingestreuter Boden (Mitte), geschlitzter Beteonboden

Fig. 1: Flat littered floor (left), deep littered floor (middle), slatted concrete floor (right)
Die Bodenbeschaffenheit ist ein
entscheidender Faktor bei der Be-
urteilung der „Tiergerechtheit“ ei-
nes Schweinestalles. Durch Wahl-
versuche sollten daher die An-
sprüche von Mastschweinen
hinsichtlich der Bodenbeschaffen-
heit von Haltungssystemen ermit-
telt und eine mögliche Korrelation
der Bodenwahl mit der Stallluft-
temperatur überprüft werden.
Von den untersuchten Böden wurde
der geschlitzte Betonboden am
häufigsten, der tief eingestreute
Boden am zweithäufigsten und der
flach eingestreute am dritthäufig-
sten gewählt.
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Schweine verbringen - unabhängig vom
Haltungsverfahren - über 80% des Tages

mit dem Liegen auf dem Boden. Der Boden
beeinflusst somit sehr stark das Wohlbefin-
den der Tiere. Bereits abgeschlossene Unter-
suchungen zur Wirkung verschiedener Bö-
den auf Tiergesundheit, Hygiene und Luft-
qualität zeigten unterschiedliche Vor- und
Nachteile verschiedenster Böden, mit einer
relativen Vorzüglichkeit für den geschlitzten
Betonboden. Abschließend sollte in der vor-
liegenden Untersuchung geklärt werden,
welcher Boden unter welchen Umständen
am meisten von Schweinen bevorzugt wird.

Versuchsbeschreibung

Die Untersuchungen fanden auf der Ver-
suchsstation der FAL in Braunschweig im
Außenklimastall des Instituts für Betriebs-
technik und Bauforschung statt. Im Folgen-
den wird über eine Teilauswertung von zwei
Mastperioden (Sommer / Winter) mit je 30
Schweinen berichtet. Die Tiere hatten bei
kontrolliert variierten Klimabedingungen
die Wahl zwischen einem geschlitzten Be-
tonboden ohne Einstreu, einem flach einge-
streuten Boden und einem tief eingestreuten
Boden in ansonsten gleich gestalteten Stall-
abteilen (Bild 1). Zwischen diesen Böden
konnten die Tiere über einen geschlossenen
Boden ohne Einstreu wechseln. Am hinteren
Ende des flach eingestreuten Bodens ent-
wickelte sich verfahrensbedingt ein feuchtes
Stroh-Mist-Gemisch. Sämtliche Daten aller
fünf Böden wurden erfasst. Von besonderer
Relevanz sind aber nur die drei erstgenann-
ten Böden und ihre Ergebnisse. Bei der Aus-
wertung der ethologischen Daten wurde dem
Liegeverhalten eine vorrangige Bedeutung
beigemessen.

Aufenthaltshäufigkeit 
auf den verschiedenen Böden

In dem Sommerdurchgang war der Anteil
der Schweine auf dem geschlitzten Betonbo-
den mit durchschnittlich 61 % signifikant
höher als auf den anderen Bodentypen. 

Weit weniger Mastschweine, etwa 17 %,
hielten sich durchschnittlich auf dem flach
eingestreuten Betonboden auf. Allerdings
waren dort immer noch signifikant mehr
Tiere als auf den übrigen zur Verfügung ste-
henden Böden. Der tief eingestreute Boden
(~7 %) sowie die Bodenfläche mit feuchtem
Stroh-Mistgemisch (3 %) wurden in dem
Sommerdurchgang am seltensten aufge-
sucht.

Auch der Anteil sitzender Schweine war
entgegen den Beobachtungen von [2] auf
dem geschlitzten Boden nicht zwangläufig
höher als auf eingestreuten Böden. Er war
auf dem gut wärmeleitenden geschlitzten
Boden bei einer Durchschnittstemperatur
von 22 °C im Sommerversuch signifikant
kleiner als auf den anderen zur Wahl stehen-
den Böden.

Liegeposition

Beobachtungen von [3], dass es aufgrund ei-
ner verminderten Liegequalität auf dem ge-
schlitzten Boden zu einer häufigeren Bauch-
lage kommt als auf geschlossenen oder ein-
gestreuten Böden, konnten in diesem
Wahlversuch nicht bestätigt werden. Die Un-
tersuchungen lassen eher auf eine Tempera-
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turabhängigkeit dieser Liegehaltung
schließen, wie es auch bei der Differenzie-
rung des Liegeverhaltens hinsichtlich der
Lage mit oder ohne Körperkontakt der Fall
war. Diese Annahme wird durch die Wahl-
versuche von [4] und [5] bekräftigt.

Ein Vergleich zwischen den Mittelwerten
der Körperhaltungen auf verschiedenen Bo-
dentypen (Tab. 1) zeigt, dass sich die Antei-
le der eingenommenen Körperhaltungen auf
den Bodenflächen signifikant unterschei-
den.

Bei dem Vergleich der relativen Anteile
zeigt sich, dass in dem Sommerdurchgang
die Körperhaltung „Liegen“ - unabhängig
vom Bodentyp - am häufigsten eingenom-
men wurde. Ihr relativer Anteil lag bei ins-
gesamt 60 %, auf dem geschlitzten Betonbo-
den sogar deutlich höher bei über 90 %.
Auch in Bezug auf den relativen Anteil der
stehenden und sitzenden Mastschweine gab
es mit Ausnahme des Bereichs mit ge-
schlitzten Betonboden nur geringfügige Un-
terschiede zwischen den anderen Böden.

Einflussfaktoren auf das Liegeverhalten

Die Ergebnisse einer Kovarianzanalyse bele-
gen, dass der Anteil stehender und sitzender
Schweine in erster Linie durch das Lebend-
gewicht der Tiere sowie durch die Tageszeit
bestimmt wird und nicht signifikant durch
die Lufttemperatur im Stall beeinflusst wird.
Hingegen ist die Anzahl der liegenden Mast-
schweine auf einem Bodentyp entscheidend
durch die Lufttemperatur beeinflusst. Es be-
steht daher hauptsächlich die Notwendig-
keit, die Liegebereiche entsprechend den
Bedürfnissen der Schweine zu temperieren.

Zudem wird deutlich, dass sich die Tem-
peraturbedürfnisse der Schweine während
der Mastperiode stark verändern und somit
die Temperaturempfehlung für Mastschwei-
neställe differenziert nach der Bodengestal-
tung und dem Mastabschnitt des Schweins
erfolgen sollten.
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Unter Sommerklimabedingungen bei ei-
ner durchschnittlichen Lufttemperaturen
von 22 °C wurde der geschlitzte Boden rela-
tiv bevorzugt als Liegefläche gewählt (bis zu
75 %), besonders von Schweinen ab einem
Lebendgewicht von 35 kg. Nach [5] ist der
geschlitzte Betonboden ungefähr 3 bis 5 °C
kühler als der geschlossene Betonboden und
etwa 7 bis 8 °C kälter als eine 20 cm bis 25
cm hohe Mistmatratze. Er bietet daher mit
steigenden Stalltemperaturen eine geeignete
Liegefläche. Die Überforderung des ther-
moregulatorischen Systems der Tiere, die
mit einem Unwohlsein verbunden ist, äußert
sich im Liegen ohne Körperkontakt, in der
Einnahme der Bauchlage oder im Sitzen [6].
Alle diese Anzeichen ließen sich im Sommer
auf dem tief eingestreuten Boden sowie dem
Boden mit Einstreu im Gegensatz zum ge-
schlitzten Boden ohne Einstreu erkennen.

Im Winterversuch bei Temperaturen von 3
bis 15 °C wurde hingegen die tief einge-
streute Mistmatratze bevorzugt von 40 % bis
maximal 60 % der Schweine über 60 kg Le-
bendgewicht als Liegefläche gewählt (Bild
2). Hingegen bot der wärmeisolierte Bereich
mit geschlitztem Boden bei Temperaturen ab
17 °C den wärmebedürftigeren Tieren bis 80
kg eine geeignete Liegefläche. Bei Tempera-
turen von 22 °C bis 25 °C wurde dieser Bo-
dentyp von annähernd 40 % der liegenden
Schweine gewählt. 

Alle übrigen im Versuch angebotenen
Flächen (feuchtes Mist-Strohgemisch, flach
eingestreuter Boden, Boden ohne Einstreu)
wurden zu keiner dort herrschenden Luft-
temperatur von mehr als 20 % der Mast-
schweine zum Liegen aufgesucht.

Fazit

Der geschlitzte Boden wurde, über beide
Versuchsperioden betrachtet, am häufigsten
als Liegefläche genutzt. Die geläufige Auf-
fassung, ein Schwein würde grundsätzlich
einen geschlossenen, eingestreuten und wei-
chen Boden einem uneingestreuten, ge-
schlitzten Bodenvorziehen, kann mit diesem
Versuch nicht bestätigt werden [7]. Nach
vorliegenden Ergebnissen muss vielmehr
davon ausgegangen werden, dass ein pra-
xisübliches Tiefstreuverfahren mit einem
uneingestreuten, planbefestigten Fressbe-
reich und einer tief eingestreuten Mistma-
tratze in den Sommermonaten bei Tempera-
turen von 18 bis 31 °C keine optimale Lie-
gefläche zur Verfügung stellt und das
Wohlbefinden der Schweine erheblich ein-
geschränkt wird.

Aus versuchstechnischen Gründen wur-
den die Lufttemperaturen in den verschiede-
nen Abteilen mehrfach pro Mastperiode va-
riiert, was nicht der Praxis entspricht. Daher
sollten Folgeuntersuchungen angesetzt wer-
den, bei denen die hier gefundenen jeweili-
gen optimalen Lufttemperaturen gleichzei-
tig und konstant über die Mastperiode ge-
fahren werden.
Bild 2: Anteil der
Schweine in % auf den

verschiedenen Böden im
Sommer und im Winter

(n = 5425; n = 4256) 

Fig. 2: Percentage of
pigs on different floor-
ings in summer and in

winter
Sommerdurchgang  (n = 5425)
Stehen Sitzen Liegen

% X¯ s X¯ s X¯ s t-
Test
Stroh-Mist % 0,75 2,14 0,36 1,32 2,24 4,76 ***
Schlitzboden % 2,62 4,94 2,00 3,67 56,7 22,45 ***
Betonboden % 3,49 4,68 1,37 2,51 7,09 6,05 ***
Flachstreu % 3,26 4,59 1,84 3,11 11,87 12,08 ***
Tiefstreu % 1,53 3,65 1,14 3,02 3,96 6,99 ***

Winterdurchgang (n = 4256)
Stehen Sitzen Liegen

% X¯ s X¯ s X¯ s t-
Test
Stroh-Mist % 0,88 3,04 0,02 0,32 0,00 0,10 ***
Schlitzboden % 1,41 3,77 0,67 2,53 13,96 16,96 ***
Betonboden % 5,25 6,65 0,14 0,96 0,63 2,45 ***
Flachstreu % 6,36 9,02 1,02 2,90 9,54 11,41 ***
Tiefstreu % 3,31 6,48 4,75 7,06 52,06 21,24 ***
signifikant: p < 0,005 = *, p < 0,01 = **, p < 0,001 = ***

Tab. 1: Durchschnittliche
Häufigkeit der Körperhal-
tungen Sitzen, Stehen und
Liegen [%] auf den fünf
Bodentypen im Sommer-
und Winterversuch sowie
die Signifikanzen des
Mittelwertsvergleichstest
innerhalb eines Bodentyps 

Table 1. Average body
positions sitting, standing
and lying (%) on the five
flooring types in the
summer and the winter
trials as well the significan-
ces of comparing average
values for a flooring type
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